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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Mittwoch, 3. Juni, 18.30 Uhr
Alltagsgestaltung bei Demenz
Apéro, Vortrag, Austausch 
mit Fachreferentin Anna Koch 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Samstag, 6. Juni, 10 Uhr
Tanz mit der Trauer
50-minütiger Seelentanz mit 
Tanzpädagogin Corinne Stillhard 
Pfrn. Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Sonntag, 7. Juni, 11 Uhr 
Frühlings-Gottesdienst für 
Velofahrende 
Katzenseestrasse 8 
Pfr. Markus Dietz, Pfrn. Judith 
Bennett 

Montag bis Freitag, 8. bis 
19. Juni, werktags, 10 bis 15 Uhr
Aktion «Beim Namen nennen» 
Schreibstätte für das Beschriften 
der Stoffstreifen (mehr auf Seite 4) 
Alte Kirche Fluntern

Samstag, 13. Juni,  
12.30 bis 18.30 Uhr
WipWest-Sommerfest 
mit Gartenkonzert 
WipWest-Huus

Mittwoch, 17. Juni, 18.30 Uhr
Live-Performance «Sigh Song»
Seufzen mit Künstlerin Talaya 
Schmid, das Publikum als Seufz-
Chor – vor der Johanneskirche

Donnerstag, 18. Juni, 18.15 Uhr
«Zwingli – Gottes bewaffneter 
Prophet»
Buchpräsentation und Vortrag 
mit Prof. Dr. Bruce Gordon, Yale 
Divinity School USA 
Helferei, Kapelle

Freitag, 19. Juni, 19 Uhr
Niklaus-Vesper 
Musikalisches Vesperformat 
Pfr. Philippe Schultheiss, 
Kirchenmusikerin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

Sonntag, 21. Juni, 11.30 Uhr
Generationentheater
Improvisationstheater mit Gästen 
Zentrum Hauriweg

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Legislatur-Rückblick
Viel hat sich getan in den vier Jahren der zu Ende gehenden 
Legislaturperiode. Haben Sie unseren Beitrag auf der nächsten 
Doppelseite gelesen, können Sie bestimmt einige Fragen dazu 
beantworten. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort ergeben 
wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 19. Juni 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro 
Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die 
Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine 
praktische Shopper-Tasche der reformierten Kirchge-
meinde Zürich, in der eine Hardcover-Ausgabe der 
Zürcher Bibel in Grün aus dem Theologischen Verlag 
Zürich im Wert von 25 Franken steckt. Die Shopper-
Taschen entstehen in enger Zusammenarbeit zwi-
schen dem «Nähwerk» der Stadt Zürich und dem 
«LaserLab» der Streetchurch, einer Institution der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben Lösungswort «Pilgerherberge» 
gesucht. Der Preis, zwei Tickets für die immersive 
Show «Die vergessene Legende von Zürich», 
ging nach Leimbach.
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Für welches Ressort 
war Simon Obrist 
in der Kirchenpflege 
zuständig?

Lebensmittel (PIR)

Lebenswelten (KIR)

Lebenslinien (LIR)

 

1

Von wann bis wann 
dauerte die zu Ende 
gehende Legislatur?

2022–2026 (GE)

2024–2026 (EF)

2018–2026 (HA) 

4

Wie heisst das Zürcher 
Singfest?

Züsi (CHEN)

Zürich Openair (WANG)

Zürich singt (SUN)

2 Wer baut laut Barbara 
Becker die Kirche?

Gott (PRAE)

Die Kirchenpflege (PLIB)

Der Heilige Geist (PFLE)

 

3
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ERNEUERUNGSWAHLEN 

Zweiter Wahlgang
Viele Entscheidungen sind bereits gefallen: Im 
ersten Wahlgang der Erneuerungswahlen für 

Kirchenpflege und Kirchgemeindeparlament der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich besetzten die 
Wählerinnen und Wähler die allermeisten Sitze. 
Jeweils ein Sitz in den beiden Gremien ist noch 

zu vergeben, weshalb ein zweiter Wahlgang nötig 
wird. 

Zur Wahl für die Kirchenpflege stellen sich 
Christian Aebi (Team Mona Schatzmann), Lukas 

Bärlocher (Verantwortung • Dialog • Zukunft) 
und Marcel Roost (Team 7G). Für den Sitz im 

Kirchgemeindeparlament (Wahlkreis V) stellt sich 
Tizian Pfaffen zur Wahl. 

Der zweite Wahlgang findet am 14. Juni statt. Die 
Wahlunterlagen erhalten Sie zusammen mit den 

anderen Abstimmungsunterlagen für dieses 
Abstimmungswochenende. Alle weiteren 

Informationen zu den Kandidierenden, dem 
zweiten Wahlgang und den Resultaten des ersten 
Wahlgangs finden Sie unter folgendem QR-Code:

Was mir an meinem Amt am besten gefal-
len habe und welches die grösste Heraus-
forderung gewesen sei, wurde ich neulich 
gefragt. Besonders geschätzt habe ich die 
persönlichen Begegnungen mit Menschen 
auf dem ganzen Gemeindegebiet. So konn-
te ich den Puls fühlen und verlor nie die 
Bodenhaftung. Grosse Freude bereitete 
mir auch unser vielfältiges kirchliches 
Leben zwischen Tradition und Innovation. 
Die grösste Herausforderung war wohl die 
Corona-Pandemie, die uns zeitgleich mit 
meiner Wahl ins Präsidium überrollte. 
Zwei Jahre lang befassten wir uns statt mit 
dem Aufbau der Gemeinde mit der Aus-
nahmesituation. Wir stellten sicher, dass 
die Kirche trotz vieler Restriktionen für 
die Menschen da war. 

Im letzten Editorial möchte ich allen dan-
ken, die mich auf dem Weg begleitet 
haben. Den Mitarbeitenden und Kommis
sionsmitgliedern, die den nicht immer 
einfachen «Change-Prozess» von 32 
Gemeinden zur fusionierten reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgeprägt und 
mitgetragen haben. Meinen «Gspänli» in 
der Kirchenpflege für die konstruktive und 
wertschätzende Zusammenarbeit und für 
das Vorantreiben grosser Entwicklungen in 
den Ressorts. Danke auch an Sie alle, die 
unsere Angebote besuchen oder freiwillig 
mitwirken. Es geht nur gemeinsam – so 
wie Paulus die Gemeinde als einen Leib 
mit vielen Gliedern beschreibt: Jede und 
jeder hat eine andere Gabe, aber alle sind 
füreinander wichtig.

Annelies Hegnauer
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À Dieu 

Nach acht Jahren endet meine Amtszeit. 
Ich wünsche dem präsidialen Nachfolger 
Res Peter und der ganzen neuen Kirchen-
pflege viel Kraft, Freude und Gottes Segen 
für die vielfältigen Aufgaben. 

Der Abschied der scheidenden Kirchen-
pflege- und Kommissionsmitglieder wird 
gefeiert: Am Samstag, 27. Juni, um 15 Uhr 
in der Pauluskirche mit anschliessendem 
Apéro. Sind Sie dabei? Das würde mich 
sehr freuen. 

À Dieu

ANNELIES HEGNAUER
Präsidium und Personal

TITELSEITE
Aus vielen Dorfkirchen ist eine 
gesamtstädtische Kirchgemeinde 
geworden. Auf dem Bild der 
St. Peter, aufgenommen per Drohne.
Bild: Nathan Klinkspoor
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AKTION «BEIM NAMEN NENNEN»

Menschen, nicht Statistiken
ERIK BRÜHLMANN | Die Aktion «Beim 
Namen nennen» gedenkt jener Men-
schen, die auf der Flucht nach Euro-
pa ihr Leben liessen. Ein Kampf 
gegen das Vergessen, der kein Ende 
nimmt.

Jedes Jahr sterben Tausende Menschen 
beim Versuch, nach Europa zu kommen. 
Die meisten im Mittelmeer, doch auch 
über Land sind die Fluchtrouten lebens-
gefährlich. Seit 1993 recherchiert und 
dokumentiert die niederländische Nicht-
regierungsorganisation UNITED for 
Intercultural Action alle Todesfälle von 
Flüchtenden. Über 72 000 sind 
bekannt – längst nicht alle namentlich. 

Aufmerksamkeit durch 
Veranstaltungen
Seit 2019 gedenkt die Aktion «Beim 
Namen nennen» in 15 Städten in der 
Schweiz und in Deutschland all jener, 
die auf der Flucht nach Europa ihr 
Leben liessen. Sie verhindert dadurch, 
dass diese Menschen zu anonymen Zah-
len in Opferstatistiken werden. «Jeder 
und jede Tote steht für ein abgebroche-
nes Leben voller Träume, Wünsche und 
Hoffnungen», sagt Verena Mühlethaler. 
Die Pfarrerin an der Citykirche Offener 
St. Jakob im Kirchenkreis vier fünf ist 
verantwortlich für die Aktivitäten der 
Aktion in der Limmatstadt, die rund um 
den Flüchtlingssonntag am 21. Juni statt-
finden. Dazu gehören unter anderem die 
Ausstellung «Use Your Resources» vom 
18. Juni bis zum 2. Juli, ein interreligiö-
ser Gottesdienst am 21. Juni, die Ver-
lesung der Namen von Verstorbenen am 
25. Juni, der Film «On the Border. Euro-

pas Grenzen in der Sahara» am 30. Juni, 
Performances am 27. Juni und 2. Juli 
sowie ein Benefizkonzert des US-ameri-
kanischen Singer-Songwriters John 
Francis O’Mara zugunsten von SOS 
MEDITERRANEE am 26. Juni.

Sehen heisst wahrnehmen
Eindrücklicher Höhepunkt der Aktion 
wird auch in diesem Jahr das Mahnmal 
vor der Citykirche Offener St. Jakob 
sein. Vom 20. Juni bis zum 4. Juli wer-
den unzählige weisse Stoffstreifen mit 
den Namen der auf der Flucht Verstor-
benen im Wind flattern und so auf die 
vielen Einzelschicksale aufmerksam 
machen. Bei namentlich nicht Bekann-
ten steht das Kürzel «N. N.» – für No 
Name. «Das ist eine Installation, die in 
ihrer Fragilität und Poesie auf sich auf-
merksam macht», sagt Gisela Bitterli 
Jochimsen. Sie gehört seit vielen Jahren 
zum Kreis der Freiwilligen, die Stunden 
damit verbringen, immer neue Namen 
auf den Stoffstreifen zu verewigen. 
«Das Schreiben der Namen ist mir ein 
Anliegen, so kann ich Mitgefühl und 
Respekt gegenüber dem verstorbenen 
Menschen zeigen», fügt sie hinzu. Aber 
bewirkt es auch etwas? «Erfolg ist kein 
Name Gottes», zitiert Verena Mühletha-
ler die Theologin Dorothee Sölle. Viel-
mehr gehe es darum, nicht damit aufzu-
hören, auf Schicksale aufmerksam zu 
machen und so gegen das bequeme Ver-
gessen anzugehen.

WEITERE INFORMATIONEN
finden Sie unter diesem 
QR-Code.

RÜCKBLICK

SCHLUPFHUUS ZÜRICH

Mehr Platz für mehr Kinder
Das Schlupfhuus Zürich ist eine nieder-
schwellige Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendliche in Notsituationen. Sie wird 
vom gleichnamigen Verein Schlupfhuus 
Zürich getragen. Weil die Kapazitäten an 
Schutzplätzen im Haus an der Schön-
bühlstrasse in Hottingen nicht mehr aus-
reichten, begaben sich die Verantwortli-
chen vor einigen Jahren auf die Suche 
nach einem geeigneten zweiten Standort 
– und wurden in einer Liegenschaft der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich fün-
dig. «Wir sind sehr froh, dass wir mit der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich eine 

starke und dauerhafte Partnerschaft für 
unseren neuen Standort eingehen konn-
ten», sagt Lucas Maissen. Der Sozialpä-
dagoge und Psychologe ist Gesamtleiter 
des Schlupfhuuses Zürich. Am zweiten 
Standort können ab Juni sieben Kinder 
im Alter von 10 bis 14 Jahren in Notsitu-
ationen kurzfristig Unterschlupf finden.

LESEN SIE MEHR DAZU
im Online-Artikel.

MARIUS LEUTENEGGER | Am 30. Juni 
endet die Legislatur 2022–2026 der Kir-
chenpflege und des Kirchgemeindeparla-
ments. Vier von sieben Mitgliedern der 
Kirchenpflege treten ab. Wir haben mit 
ihnen zurückgeblickt – im Rahmen eines 
lebhaften Roundtable-Gesprächs.

«Es war eine intensive Zeit», sagt Annelies 
Hegnauer, ausscheidende Präsidentin der 
Kirchenpflege, über ihre Zeit im Gremium. 
Sie hat ihm seit der ersten Stunde angehört – 
als Mitglied der Gesamtprojektleitung, 
bevor die Fusion von 32 eigenständigen 
Kirchgemeinden zur reformierten Kirchge-
meinde Zürich am 1. Januar 2019 umgesetzt 
wurde. Neben Annelies Hegnauer traten 
auch Barbara Becker, Claudia Bretscher und 
Simon Obrist nicht zur Wiederwahl an. Eine 
Zäsur stellt das Ende der zweiten Legislatur 
aber nicht nur wegen des grossen Wechsels 
dar. «Die Aufbauarbeit ist geleistet», sagt 
Barbara Becker, in der Kirchenpflege für 
Pfarramtliches und Ökumene, Mission und 
Entwicklungszusammenarbeit (OeME) 
zuständig. «Jetzt geben wir den Stab wei-
ter.» Annelies Hegnauer verwendet dazu ein 
Bild aus der Baubranche: «Wir haben das 
Fundament gelegt, und das war Knochen-
arbeit. Jetzt die oberen Stockwerke zu 
errichten, ist eine andere Aufgabe.» Für die 
es, darin sind sich die vier Exekutivmitglie-
der einig, auch neue Kräfte braucht.

Das kirchliche Leben blüht
Welches ist der grösste Erfolg, den die 
Kirchenpflege in der zu Ende gehenden 
Legislatur erzielt hat? «Es ist im Prinzip gut 
gekommen mit der Fusion», sagt Annelies 
Hegnauer. «Das kirchliche Leben blüht.» 
Aber es sei länger gegangen als erwartet, bis 
sich ein gewisses Zusammengehörigkeitsge-
fühl zwischen den vielen einstigen «Dorfkir-
chen» entwickelt habe. «Erst dachten wir, in 
zwei, drei Jahren sei das geschafft – doch 
das erwies sich als zu optimistisch.» Die 
vier Anwesenden verweisen darauf, dass in 
der laufenden Legislatur vieles geklärt wur-
de: Ein Kompetenzreglement wurde verab-
schiedet, der Innovationskreislauf wurde 
schriftlich festgehalten, Rekrutierungspro-
zesse sind implementiert, Löhne sind 
gesamtstädtisch angeglichen, die Anstel-
lungsbedingungen für Katechetinnen und 
Katecheten wurden verbessert. So seien die 
Rahmenbedingungen dafür geschaffen wor-
den, dass die Kirche gesamtstädtisch denken 
und wirken könne. «Aktivitäten wie das 

Das Fundament gelegt

https://beimnamennennen.ch/city/zuerich
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Haus der Diakonie, die Mosaic Church oder 
das Schenkhaus sind tolle Erfolge, die erst 
durch die Fusion möglich wurden», sagt 
Barbara Becker. Simon Obrist, in der Kir-
chenpflege zuständig für das Ressort 
Lebenswelten, ergänzt die Liste der sichtba-
ren gesamtstädtischen Erfolge noch um das 
Projekt Zytlos, die Kafi-Oase der reformier-
ten Kirchgemeinde beim Bahnhof Enge, die 
in den Regelbetrieb überführt wurde. Oder 
um das Zürcher Singfest Züsi.

Lokal und gesamtstädtisch
Ganz am Ziel sei man bezüglich der Prozes-
se aber noch nicht, wendet Claudia Bret-
scher vom Ressort Diakonie ein. «Vieles ist 
noch immer neu und noch nicht selbstver-
ständlich, manche Abläufe sind noch immer 
kompliziert.» Simon Obrist verweist auf die 
Herausforderung, als Kirche gleichzeitig 
sehr lokal und nun eben auch gesamtstäd-
tisch zu wirken. «Die Nähe der Kirche zu 
den Leuten im Quartier ist eine ihrer ausge-
prägten Stärken. Gleichzeitig gibt es viele 
Angebote, die unabhängig vom Ort, wo sie 
stattfinden, interessieren.» Als Beispiel 
nennt Claudia Bretscher das Projekt «Dreh-
scheibe Demenz» oder die Streetchurch, die 

jeden Mittwochabend 80 bis 100 Menschen 
vereint – da entstehe Gemeinschaft unab-
hängig vom direkten Lokalbezug. «Wir als 
Stadtmenschen sind es uns gewohnt, mobil 
zu sein», sagt Barbara Becker. Und hier lie-
ge fraglos noch viel Potenzial, das in der 
nächsten Legislatur ausgeschöpft werden 
könne.

«Tragt den Mitarbeitenden Sorge»
Die Atmosphäre während des Roundtable-
Gesprächs ist entspannt, respektvoll, offen. 
Ein Abbild der Zusammenarbeit in der Kir-
chenpflege? «Wir konnten tatsächlich sehr 
lösungsorientiert zusammenarbeiten», sagt 
Claudia Bretscher. «Wir fanden immer kons-
truktive Lösungen.» Das sei auch der Art zu 
verdanken, wie Annelies Hegnauer das Team 
geführt habe. «Es wurde oft um Positionen 
gerungen, aber immer wohlwollend», so 
Barbara Becker. Ein gutes Klima zu schaffen 
sei ihr tatsächlich enorm wichtig gewesen, 
sagt Annelies Hegnauer. «Unter allen Mit-
arbeitenden. Wir veranstalteten deshalb seit 
2021 jährlich ein Mitarbeitendenfest.» 
Müsste sie der neuen Kirchenpflege einen 
Rat geben, würde dieser denn auch lauten: 
«Tragt den Leuten, die für die reformierte 

Kirchgemeinde Zürich arbeiten, Sorge – 
denn die Kirche steht und fällt mit ihnen.» 
Der Rat von Claudia Bretscher lautet: «Das 
Freiwilligenengagement zum Legislaturziel 
erklären. Kirche lebt davon, dass sich die 
Menschen daran beteiligen.» Barbara Becker 
empfiehlt dem Nachfolgegremium, Gott zu 
vertrauen – «und darauf, dass der Heilige 
Geist die Kirche baut und nicht die Kirchen-
pflege». Simon Obrist leitet seinen Rat von 
seinen eigenen Erfahrungen ab: «Die Kirche 
ist jetzt sehr gross, aber das darf kein Hinde-
rungsgrund sein, die vielen Menschen, die 
sie ausmachen, zuerst einmal gut kennenzu-
lernen.»

ABSCHLUSSFEIER
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich lädt 
alle Mitglieder zum Legislatur-Abschluss 
mit Verabschiedungen in Form einer liturgi-
schen Feier und anschliessendem Apéro 
riche mit Musik ein. Sie findet am 27. Juni 
um 15 Uhr in der Pauluskirche statt. 
Sangesfreudige aus der ganzen Stadt können 
bei den drei Stücken, die der Pauluschor 
darbieten wird, mitsingen. Interessierte 
melden sich bitte beim Kantor unter 
martin.kuttruff@reformiert-zuerich.ch.
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Das Fundament gelegt

Simon Obrist
Claudia Bretscher

Annelies Hegnauer

Barbara Becker
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Es sind vor allem Fragen, die im 
Raum standen, wenn die zwölf 
Jugendlichen sich zum Konfir­
mationsunterricht trafen. Was kann 
ich glauben? Wo steckt Gott? Und wo 
stehe ich? Es war eine spannende 
Spurensuche.

Es war ein intensives Jahr mit den zwölf 
Jugendlichen. Mit viel Offenheit haben 
sie sich auf alle Themen eingelassen 
und engagiert miteinander diskutiert, 
mit Ernst und Witz.

Als es um die Frage nach dem Thema für 
den Konfirmationsgottesdienst ging, 
machte die Sinnfrage eindeutig das Ren-
nen. Der Blick geht in die nahe und fer-
nere Zukunft. Was kann ich und was will 
ich lernen? Was erwarte ich vom Leben? 
Was macht ein gutes Leben aus? Und 
was ist, wenn ich scheitere? Wenn ich 
merke, ich bin am falschen Ort oder im 
falschen Beruf, ich bin unglücklich? Der 
sorgenvolle Blick ist da, aber auch ganz 

viel Vorfreude auf selbstbestimmtes 
Leben und hoffnungsvolle Träume von 
gelingendem, glücklichem Leben. 

Ein Highlight zum Schluss war unser 
Konflager in Locarno (siehe Fotos 
unten). Dort haben sie sich oben auf 
dem Monte Tamaro in der futuristischen 
Kirche von Mario Botta die Bibelverse 
ausgesucht, die sie auf ihrem weiteren 
Lebensweg begleiten sollen. Hinterher 
rasten sie auf der Rodelbahn den Berg 
hinunter, schreiend vor Lebensfreude.

Konfirmiert werden am 7. Juni:
Elena Blatti, Lilly Fritsche,  
Christian Di Giorgio, Emil Germann, 
Noelle Keller, Joleen Maroggi,  
Marius Münger, Mattia Pangrazzi,  
Cora Rathke, Lyo Stürzinger,  
Aaron Van Oordt und Luis Wernli�(mge)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 7. Juni, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Miriam Gehrke

Das Delta zwischen Bild und Wort 

PFARRER PHILIPPE SCHULTHEISS  |  «Soll ich zu­
erst das Buch lesen oder zuerst die zugehörige 
Verfilmung?» Anders gefragt: Will ich auf meine 
Vorstellungskraft beim Lesen eines Buches set­
zen oder auf vorgefertigte Bilder am Bildschirm?

«Im Anfang war das Wort», so beginnt der Prolog 
des Evangeliums nach Johannes. Der Fall scheint 
klar: Das Wort geht allem vor, nur Sprache schafft 
wahre Werte. Gemäss dem Schöpfungsbericht konn-
te Gott schliesslich die Welt allein durch Sprechakte 
gestalten: «Und Gott sprach... und Gott sprach... 
und Gott sprach...». Fast penetrant wird da im ersten 
Kapitel der Genesis betont, wie Gottes Schöpfungs-
macht allein aus dem Wort heraus wirkt. – Warum 
eigentlich hat uns Gott nicht Kurzvideos seiner 
Schöpfung hinterlassen? Warum erfolgt der 
Schöpfungsbericht so umständlich über das Lesen 
und Hören, statt über das Schauen? 

Bilder können auch ohne Bildung «konsumiert» 
werden. Das Textverständnis hingegen muss zuerst 
umständlich gelernt werden. Ja, Gott hat es uns 
wahrlich nicht einfach gemacht, er stellt sowohl 
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KONFIRMATIONSGOTTESDIENST

Was macht Sinn?
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Szene aus dem Musical «Jesus Christ Superstar»  
aus dem Jahr 2017.
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Das Delta zwischen Bild und Wort 

«Du sollst Dir  
kein Gottesbild  
machen»

QUELLE: EX 20,3/DTN 5,7

eine Bildsequenz musste der Film Alternativen, 
zum Beispiel andere evangelisch verbürgte Jesus-
Dialoge, ausklammern. Das Gleiche gilt bei jeder 
Musicalaufführung. Die ganze Wahrheit ist mehr 
als das eine (Szenen-)Bild. Das spürte ich beim 
Schauen des «Äusserlichen», wie einen un-
gestillten Durst, wie eine drängende Sehnsucht, 
wie wenn ich noch nicht am Ziel bin. Jedes Bild 
verbleibt in gewisser Weise beim Äusseren.

Zwischen Innen und Aussen ein Δ. Theologisch 
gedeutet ist dies wie der Unterschied zwischen 
Gott und Mensch: Gott, der sich den Menschen 
als sein Ebenbild schuf, distanzierte sich dadurch 
von ihm und gab ihm mit seinem Zweiten Gebot 
die Warnung, beim Wort zu verbleiben, das (bei) 
Gott ist. 

Diesem Wort Gottes widmen wir uns in der 
Bibellektüre. In unserem Kirchenkreis wird sie 
regelmässig auch gemeinsam gepflegt, in diver-
sen Veranstaltungen, sowie ganz besonders im 
Gottesdienst, unseren sonntäglichen Dienst am 
Wort.

unsere Geduld (wie viele langweilige Schul-
stunden haben wir erlebt?...) als auch unsere Vor-
stellungskraft (warum wurde der Johannes-Pro-
log noch nie verfilmt?...) auf eine harte Probe.

Kürzlich habe ich den Musical-Film «Jesus 
Christ Superstar» aus den 70er-Jahren gesehen. 
Ein Klassiker mit Liedern, die noch heute popu-
lär sind. Der Plot ist weltberühmt: Jesu letzte 
Tage werden dramatisch nachgespielt. Die Story 
ist mehrfach überliefert in der Bibel, mit Ab-
weichungen je nach Evangelium.

Die sich sonst aufdrängende Frage «Zersch 
Buäch oder Film?» hat sich hier nicht mehr ge-
stellt. Meine Vorstellungskraft wurde zuvor 
schon x-fach beansprucht, wenn ich mir beim 
Lesen die Passionsgeschichte bildhaft vor Augen 
führte. – Doch stets blieb ein «Delta» (griechisch 
Δ), eine Differenz zwischen dem Bild im Kopf 
und dem Wort im Text. 

Der Film machte mir klar, dass dieses Δ nie ganz 
zu überwinden ist. In der Festlegung auf genau 
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INKLUSIVER GOTTESDIENST 
FÜR GEHÖRLOSE UND 
HÖRENDE

Göttliche Dynamik

«Ich bin das Brot des Lebens», 
«ich bin der wahre Weinstock»: 
Sieben ich-bin-Worte Jesu im 
Johannesevangelium verweisen 
auf unsere Mitte: auf Jesus 
Christus. Das Göttliche als 
ewige Mitte bewegt alles und 
hält alles zusammen. Das zeigt 
das Radbild aus dem 15. Jahr-
hundert; es wird Bruder Klaus 
zugeschrieben: Das Göttliche in 
der Mitte strömt über die Spei-
chen in den äusseren Kreis der 
Welt, durchdringt alles und 
kehrt zurück zur Mitte. 

Was bedeutet das für uns? Das 
zeigen im inklusiven Gottes-
dienst mit der reformierten Ge-
hörlosengemeinde Zürich der 
Mimenchor unter der Leitung 
von Pfarrer Matthias Müller-
Kuhn und die Kurzpredigt von 
Pfarrerin Andrea Ruf. Ge-
meinsam feiern wir auch ein 
ökumenisches Abendmahl. 

Nach dem Gottesdienst findet 
das traditionelle Grillfest 
draussen hinter der Kirche statt, 
bei Regen in der Bullingerstube. 	
� (ar)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr
Pfarrerin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller-Kuhn 
und Team; mit Dolmetscherin.
Anschliessend Grillfest 
(10 Franken pro Person)

G
ra

fik
: W

ik
ip

ed
ia

Das Radbild zeigt das Göttliche  
als ewige Bewegung.

Szene aus dem Musical «Jesus Christ Superstar»  
aus dem Jahr 2017.

Foto: Meetmeatthemuny, Wiki Commons
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Was bleibt
ANDI STOLL, PRÄSIDENT  
KIRCHENKREISKOMMISSION

Was bleibt nach acht Jahren Präsident 
der Kirchenkreiskommission? Ein 
Selbstversuch eines Resümees: Ah-
nend, dass es ein «Hosenlupf» sein 
wird, begann ich das Amt im Herbst 
2018. Nur wenig Zeit blieb bis zum 
Start der fusionierten Kirchgemeinde 
Zürich am 1. Januar 2019. Die ersten 
Jahre waren geprägt von neuen 
Bekanntschaften, vielen Diskussionen, 
verbalen Machtkämpfen und ge-
fundenen Kompromissen. Die Pande-
miejahre 2020 bis 2022 waren dem 
Zusammenwachsen im Kirchenkreis 
nicht zuträglich. Wir erlitten einen Zu-
sammenbruch unserer Jugendarbeit in 
Oerlikon. In den Jahren 2023 bis 2025 
vollzog sich die personelle Erneuerung 
in unserem Pfarrteam und wir dis-
kutierten die Weiterentwicklung unse-
rer drei Standorte. Erste Massnahmen 
der Standortplanung, wie beispiels-
weise der neue Gottesdienst, sind um-
gesetzt.

Ich bin sehr froh, blieb in diesen turbu-
lenten Zeiten etwas beständig: unser 
ewiger Gott, der uns stets zur Seite 
stand, uns unterstützte, ermunterte und 
Hoffnung schenkte. Tief beeindruckt 
hat mich der grosse und leidenschaft-
liche Einsatz unserer Pfarrpersonen, 
Mitarbeitenden, Freiwilligen und 
Kommissionsmitgliedern. Im Auf und 
Ab der letzten Jahre sorgten sie für 
Konstanz, Innovation und Lebendig-
keit; herzlichen Dank euch allen. Unse-
re kirchliche Gemeinschaft lebt von 
jedem einzelnen Gemeindeglied. Sie 
prägen die Kirche heute und tragen sie 
in die Zukunft. Auch wenn es nicht 
immer einfach war, so danke ich Ihnen 
herzlich für die Treue und Verbunden-
heit zu unserem Kirchenkreis.

Was bleibt? Erinnerung an eine leben-
dige Zeit, an engagierte Weggefährten, 
gemeinschaftliche Erlebnisse und einen 
tief im Evangelium verankerten Glau-
ben, der trägt. Und was wünsche ich 
dem Kirchenkreis? Viele treue, an das 
Ewige glaubende Menschen, die das 
Evangelium in sich tragen und Freude, 
Hoffnung und Liebe ausstrahlen.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Am 1. Juni fällt der Startschuss für zwei neue Mitarbeiterinnen, wobei eine 
Mitarbeiterin die neue Funktion «Gastro-Diakonie» übernimmt.

Dass Gottes Liebe auch durch den 
Magen geht, wird beim Blick in die 
Bibel bald klar. Um die Ressourcen für 
die Planung, Lebensmittelbewirt-
schaftung und Durchführung von kuli-
narischen Anlässen und Angeboten zu 
bündeln, haben wir innerhalb des Dia-
konie-Teams eine neue 20%-Stelle ge-
schaffen. Simone Roth ist ab Anfang 
Juni die neue Mitarbeiterin Gastro-
Diakonie. Die stundenweisen Aufgaben 
im Haus- und Sigristendienst behält 
Simone Roth.

Linnéa Grimm wird ebenfalls ab Juni 
und im Stundenlohn als stellvertretende 
Sigristin arbeiten. Sie ergänzt das Sig-
rist:innen-Team des Haus- und Sigris-
tendienstes. Linnéa Grimm studiert zur-
zeit Theologie an der Universität Zürich 
und wird deshalb vor allem in den 
Semesterferien Dienste wahrnehmen 
können.

Wir heissen Simone Roth und Linnéa 
Grimm herzlich willkommen und  
wünschen ihnen Freude, Energie sowie 
Gottes Segen.� (ast)

Singä, baschtlä, Gschichte lose... Die 
Geschichte im Juni heisst «Zacharias 
und Elisabeth».

Der Priester Zacharias und seine Frau 
Elisabeth waren bereits alt geworden. 
Viele Jahre lang hatten sie sich sehn-
lichst ein Kind gewünscht, doch ihr 
Hoffen blieb unerfüllt, bis sie ihren 
Wunsch schweren Herzens aufgaben. 
Eines Tages geschah das Unfassbare: 
Während Zacharias im Tempel Dienst 
tat, stand plötzlich ein strahlender Engel 
vor ihm. Er brachte eine Nachricht, die 
das Leben des Paares völlig auf den 
Kopf stellen sollte. Ein Moment, der 
alles veränderte – doch was geschah 
dann?

Im Chliichind-
Gottesdienst 
wird Kirche 
lebendig! Hier 
singen, spielen 
und basteln Kinder 
von zwei bis sechs 
Jahren gemeinsam mit ihren (Gross-)
Eltern. Wir tauchen spielerisch in Ge-
schichten ein und schenken den Kleins-
ten eine fröhliche erste Erfahrung mit 
Gott. Kommen Sie vorbei und feiern 
Sie mit!� (elk)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 13. Juni, 10 Uhr
Vorbereitungsteam: Karin Fritzsche 
und Frank Zielinski

NEUE MITARBEITENDE

Herzlich willkommen

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Ein Engel für Zacharias
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Das Kirchgemeindeorchester Schwa­
mendingen lädt ein zum Sommer­
konzert mit herausragenden Werken 
von Bach und Haydn.

Die namensgebende Sinfonie «La pass-
ione» von Joseph Haydn fällt in die 
«Sturm und Drang»-Schaffensphase des 
Komponisten. Diesem intensiven Werk 
stehen das mitreissende Concerto Gros-
so von Arcangelo Corelli und das virtu-
ose Brandenburgische Konzert Nr. 5 mit 
den Solo-Instrumenten Flöte, Violine 
und Cembalo gegenüber. Die legendäre 
Cembalo-Kadenz wird auf dem neu an-

geschafften Konzert-Instrument er-
klingen. Das nuancenreiche Programm 
verspricht ein intensives Klangerlebnis.

Sofija Grgur, Cembalo; Brigitte Grether, 
Flöte; Franziska Lips, Violine; Eveleen 
Olsen, musikalische Leitung.� (KGO)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte. www.kgo.ch 
Das Konzert wird am Sonntag, 14. Juni, 
um 17 Uhr in der reformierten Kirche 
Bassersdorf wiederholt.

Der Messias Chor Zürich und der 
Katholische Kirchenchor Kloten 
bringen ein Konzert mit französi­
scher romantischer Musik zu Gehör. 

Die Gounod Messe ist eine reine Chor-
messe ohne Solisten, begleitet von der 
grossen Orgel. «La Nuit» von Saint-
Saëns handelt von Nacht und Schlaf, 
der Chor singt im Wechsel mit Solo-
sopran, begleitet von Flöte und Klavier. 
Weiter folgen Arien für Solosopran und 
Klavier von Fauré und Debussy und 
einige kleinere Orgelwerke der französi-
schen Romantik, passend zu den Chor-

werken ausgesucht. Und schliesslich die 
hymnische «Cantique de Jean Racine» 
von Fauré, fast schon ein Schlager.

Solisten und Leitung
Maja Fluri, Sopran; Hendrik Burkhard, 
Klavier/Orgel; Claudia Weissbarth, 
Flöte; Alexander Seidel und Maja Fluri, 
Musikalische Leitung.� (Messias Chor)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 27. Juni, 20 Uhr
Tickets für 30 Franken an der Abend-
kasse oder im Vorverkauf durch Chor-
mitglieder erhältlich.

Wenn Stimmen reisen könnten, wür­
den sie von fernen Ländern und ver­
gangenen Zeiten erzählen. Genau dazu 
lädt der AmaCantus Chor mit seinem 
Konzert «Welt Klang Witz» ein.

Von lebhaften Madrigal-Komödien der 
Renaissance bis zu überraschend 
humorvollen Werken von Mozart zeigt 
sich, dass Musik seit jeher auch Witz 
und Leichtigkeit in sich trägt. Volks-
lieder aus Serbien und Bulgarien brin-
gen neue Klangfarben in den Raum, 
während Lieder des 20. Jahrhunderts 
mit feinem, manchmal hintergründigem 
Humor berühren. So spannt sich ein 
musikalischer Bogen zwischen Ernst 

und Heiterkeit, zwischen Tradition und 
Ausdruck.

Der AmaCantus Chor vereint als Projekt-
chor engagierte Sänger:innen zu einem 
besonderen Klangerlebnis. «Welt Klang 
Witz» lädt dazu ein, sich überraschen zu 
lassen, neue Klänge zu entdecken und 
die Vielfalt der Musik zu geniessen. 
AmaCantus Chor; Ivan Basic, Klavier; 
Andreas Müller-Crepon, Sprecher;  
Sofija Grgur, Leitung.� (AmaCantus)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Freitag, 3. Juli, 19.30 Uhr
Eintritt frei – Kollekte

SOMMERKONZERT

La Passione

SOMMERKONZERT

Musique française nocturne

SOMMERKONZERT

Welt Klang Witz

https://www.kgo.ch
https://www.kgo.ch
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Andreas Hediger zeigt in seinem Vor­
trag auf, was Rechtsberatungsstellen 
in der Sozialhilfe bringen.

Die Sozialhilfe ist das letzte Netz in 
unserem Sozialsystem und leistet einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaft-
lichen Zusammenhalt. Die Sozialhilfe-
leistungen sind tief bemessen. Umso 
wichtiger ist es, dass Armutsbetroffene 
auch erhalten, was ihnen rechtmässig 

zusteht. Leider ist dies 
ist aus unterschiedlichen 
Gründen nicht immer der 
Fall. Da setzt die Arbeit 
der Unabhängigen Fach-
stelle für Sozialhilferecht 
UFS an. Die auf Sozial-
hilferecht spezialisierte 
Rechtsberatungsstelle 
unterstützt Armuts-
betroffene kostenlos 
durch Beratung, Ver-
mittlung und juristische 
Vertretung. 

Die UFS erhält Beiträge von Stadt und 
Kanton Zürich. Zu zwei Dritteln ist sie 
voll über private Zuwendungen finan-
ziert. Auch ohne das grosse Engagement 
von Freiwilligen könnte sie nicht exis-
tieren.

Andreas Hediger ist Geschäftsleiter der 
UFS. Er wird in seinem Vortrag auf-
zeigen, was Rechtsberatungsstellen in 
der Sozialhilfe bringen.

Brauchen Sie eine Fahrgelegenheit,  
so melden Sie sich frühzeitig unter  
044 311 45 00. Würden Sie sich gerne in 
unsere Seniorenarbeit einbringen, haben 
Sie Fragen? Melden Sie sich gerne auch 
unter dieser Nummer. Wir freuen uns 
auf Sie!� (rto) 

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 10. Juni, 14.30 Uhr
Mit Pfarrerin Andrea Ruf, Sozial-
diakonin Ruth Tobler und Team

Pop- und Rockmusik haben eine tie­
fere Verbindung zur Religion, als uns 
in der Regel bewusst ist. Viele be­
rühmte Musikerinnen und Musiker 
verwenden biblische Themen in ihren 
Songtexten. 

Dr. Manfred Kulla, Diakon und Ge-
meindeleiter der Pfarrei Bruder Klaus, 
zeigt uns anhand von verschiedenen 
Musikstücken religiöse Motive in der 
Pop- und Rockmusik auf, ordnet sie 
theologisch ein und hinterfragt sie teil-
weise auch kritisch.

Nach einer allgemeinen Einführung in 
das Thema Pop- und Rockmusik und 
Religion analysiert Manfred Kulla im 
Sinne von Beispielen Lieder von ganz 
unterschiedlichen Musikstars und 
Bands. Das Spektrum reicht von der 
berühmten Gruppe U2 über Manfred 
Mann und George Harrison bis Taylor 
Swift, um einige der bekanntesten 
Namen der aktuellen Musikszene zu 

nennen. Der deutsche Sänger Peter Maf-
fay darf in diesem Zusammenhang nicht 
ausser Acht gelassen werden. Peter 
Maffay ist zwar kein Mitglied einer der 
grossen christlichen Kirchen, spricht 
aber oft auch öffentlich von seinem 
persönlichen Glauben an Gott. In einem 
Interview sagt er: «Wenn man als 
Mensch an seine Grenzen stösst, dann 
ist das Wissen um eine höhere Instanz 
sehr tröstlich. Aus meinem Glauben 
habe ich immer schon viel Kraft ge-
schöpft, nicht nur in Krisen.» Er betont 
dabei, dass es jedem Menschen über-
lassen sei zu glauben oder auch nicht. 

Manfred Kulla wird genügend Zeit zum 
gemeinsamen Gespräch einplanen. 
Im Anschluss gibt es Kaffee und Ku-
chen. � (B&B)

KATHOLISCHES PFARREIZENTRUM 
HERZ JESU 
Schwamendingenstrasse 55
Freitag, 26. Juni, 14.30 Uhr

THEMENNACHMITTAG

Wenn die Sozialhilfe nicht ankommt

B&B BILDUNG & BEGEGNUNG

Religiöse Elemente in der Pop- und Rockmusik
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Religion ist Thema in der modernen Popkultur. Oben: 
Bunte Street-Art aus Prag. Unten: Peter-Maffay-Konzert.
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Die vabene-Kursreihe richtet sich an 
alle, die sich für Besuche bei betagten 
Menschen interessieren oder mehr 
über das spannende Thema Alter er­
fahren möchten.

Die Teilnehmenden erhalten praxisnahes 
gerontologisches Grundwissen, tauschen 
Erfahrungen aus und gewinnen Sicher-
heit im Umgang mit älteren Menschen. 
vabene eröffnet neue Perspektiven, er-
möglicht bereichernde Begegnungen und 
bietet die Chance, Zeit zu schenken und 
dabei selbst viel zurückzubekommen.

Der Informationsabend findet am 1. Juli 
statt, die Kursreihe startet Ende August. 
Nach Absprache können auch einzelne 
Kursabende besucht werden. Wir freuen 
uns auf Sie!� (tga)

PFARREIZENTRUM ST. GALLUS
Infoabend: Mi, 1. Juli, 19 Uhr,  
Start Kursreihe: 26. August
Mehr Details via QR-Code

BESUCHEN BEGEGNEN BEGLEITEN 

Kursreihe 

Der Zmittag International eröffnet 
die Grillsaison im Kirchenkreis zwölf.

Ab Juni wird bei uns wieder fleissig 
grilliert. Den Anfang macht der Zmittag 
International in Saatlen. Im lauschigen 
Platanenhof laden Martina Schlickewei 
und Team am Dienstag, 9. Juni, zum 
Grill-Zmittag. Zu den Grilladen (Poulet-
schenkel, Hacktätschli und Würste) 
gibts hausgemachten Kartoffelsalat und 
danach ein feines Dessert. Bei schlech-
tem Wetter wird wie gewohnt im Foyer 
gegessen. Der Zmittag kostet 12 Fran-
ken für Erwachsene und 6 Franken für 
Kinder. Übrigens: Haben Sie gewusst, 
dass der Zmittag International keine 

Sommerpause macht? Während der 
Sommerferien bekochen uns Martina 
und Team wie gewohnt montags und 
dienstags; ausser in der  
letzten Sommer- 
ferienwoche. 
(elk) 
 
 
 
 
 
KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Dienstag, 9. Juni, 12 Uhr
Gastgeberin Martina ist froh um  
eine Anmeldung bis Montag, 8. Juni. 
Kontaktdaten siehe Rückseite

Wir laden Sie herzlich zur Kirchen­
kreisversammlung ein. Gerne infor­
mieren wir Sie über aktuelle und ge­
plante Veränderungen in unserem 
Kirchenkreis.

Wir berichten aus den Tätigkeiten des 
Pfarrteams und der Mitarbeiterschaft. 
Die Kirchenpflege hat die Standort-
planungen der zehn Kirchenkreise kon-
solidiert und zusammengeführt. Wir 
erläutern Ihnen die Ergebnisse. Zu-
sammen nominieren wir Personen nach 
für die Amtsdauer der Kirchenkreis-
kommission 2026 bis 2030. Bitte rich-
ten Sie allfällige Fragen vor der Ver-
sammlung an den Präsidenten 
(Kontaktdaten auf der Rückseite). Sie 

erleichtern uns damit die Beantwortung 
an der Versammlung.

Traktanden
1.	 Begrüssung und Mitteilungen
2.	 Informationen aus dem Pfarrteam
3.	 Informationen aus dem Betrieb
4.	 Informationen zur Standortplanung
5.	 Nachnomination Mitglieder Kirchen-

kreiskommission
6.	Beantwortung von Fragen
7.	 Verabschiedung Mitglieder Kirchen-

kreiskommission mit an-
schliessendem Apéro� (aso)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Montag, 22. Juni, 19 Uhr

ZMITTAG INTERNATIONAL

Jetzt gehts um die Wurscht

EINLADUNG

Kirchenkreisversammlung
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CAFÉ IN SAATLEN 

Kaffeetreffpunkt mit 
Hilfe rund ums Handy
Es erwarten Sie spannende Themen in gemüt-

licher Atmosphäre. Dieses Mal ist der bekannte 
Sänger und Gitarrist Kurt Heiniger eingeladen.  

Ab 15 Uhr werden Ihre Fragen zu Handy  
und Tablet von den Profis von «Schwamendingen 

digital» beantwortet.

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Donnerstag, 4. Juni, 14 Uhr

Fo
to

: z
hr

ef

https://www.reformiert-zuerich.ch/-5/kirchenkreis-12/aktuell~1795/?event=65856803&owner=85
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Zum ersten Mal finden dieses Jahr 
der Platanenhof-Gottesdienst und der 
Gemeindeznacht kombiniert am sel­
ben Datum statt. 

In diesem Gottesdienst gehts «bäumig» 
zu und her: In der Bibel werden neben 
der Platane viele weitere Baumarten er-
wähnt, häufig mit hoher Symbolkraft. 
Einer der berühmtesten Bäume ist der 
«Baum der Erkenntnis» im Paradies. Ihm 
und weiteren Baumgeschichten wollen 
wir uns im Gottesdienst zuwenden und 
sie allesamt als Teil von Gottes viel-
fältiger Schöpfung erleben. Nicht nur für 
Kinder gibt es die Möglichkeit, ge-

meinsam einen Baum mit Blättern zu 
dekorieren. Nach dem Gottesdienst er-
wartet Sie ein feiner Steinpilzrisotto, 
Würste vom Grill, ein gemischter Salat 
zum Start und ein fruchtiges Dessert als 
Abschluss. Der Reinerlös des Nacht-
essens geht an die Nachbarschaftshilfe 
Schwamendingen. � (psu/gmu)

PLATANENHOF  
IM KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 13. Juni, 17 Uhr
Kosten: Erwachsene 14 Fr. /  
Kinder 7 Fr., ohne Wurst 12 Fr. / 6 Fr.
Anmeldung fürs Essen bis 9. Juni  
an Gery Muhl. 

Die Niklaus-Vesper lädt ein, den Über­
gang in den Sommer mit Musik und 
besonderen Momenten zu erleben.

Auch die zweite Niklaus-Vesper sucht 
sich neue Wege durch Raum und Zeit. 
So wie die Vesper am Übergang vom 
Tag zur Nacht steht, so steht sie am 
19. Juni an einem Übergang zum Som-
mer: Die Sonne wird stärker, die Tage 
länger und wärmer. Wir suchen Er-
frischung mit Musik – und mit Wasser. 
Bei schönem Wetter klingt der Abend 
vor der Kirche mit einer kleinen 

Erfrischung aus: Wasser zur Abkühlung 
und ein Apéro mit Glacé laden zum Ver-
weilen ein. Während bei der letzten 
Vesper die nächtliche Stimmung und 
der Kinderchor im Zentrum standen, 
zeigen sich die Kinder und Jugend-
lichen diesmal instrumental: Es er-
klingen Werke für Klavier, Geige, Flöte 
und Oboe von J. S. Bach, G. Fauré und 
V. Dubois.� (psu/sgr)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Freitag, 19. Juni, 19 Uhr
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss

Im Familiengottesdienst erzählen 
Kinder und Jugendliche, was sie im 
Unti und in anderen Angeboten erlebt 
und gelernt haben – mit Geschenken 
und Überraschungen für Gross und 
Klein.

In unserem Kirchenkreis treffen sich 
regelmässig Kinder und Jugendliche, 
entdecken biblische Geschichten, sin-
gen, tanzen und spielen Theater. Am 
Ende des Schuljahres wird ihr Engage-
ment mit einem grossen Fest gewürdigt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst feiern 
wir weiter bei einem gemeinsamen 
Mittagessen. Grilladen und Getränke 

werden bereitgestellt – wir freuen uns 
über Salate und Desserts fürs Buffet. 
Spiele für Gross und Klein sorgen für 
zusätzliche Unterhaltung. 
Um 14.30 Uhr führt das ChileTheater-
Züri im grossen Saal das Stück «Gallier 
in Schwamendingen» auf. Wir freuen 
uns auf einen bunten und fröhlichen 
Abschluss des rpg-Jahres mit Ihnen. 
� (nim)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz, dem 
Katechetik-Team mit den Unti-Kindern

IM PLATANENHOF

Gottesdienst und Gemeindeznacht

NIKLAUS-VESPER

Zwischen Licht und Klang

FAMILIENGOTTESDIENST MIT RPG-ABSCHLUSSFEST

Himmel, Erde, Luft und Meer
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Fr, 29. Mai, 19 Uhr ��
Niklaus-Vesper �
«Alles neu macht der Mai»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
und Kirchenmusikerin 
Sofija Grgur und Mit-
wirkung Kinderchor KK12 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 31. Mai, 10 Uhr ��
Gottesdienst �
Und ihr werdet finden. 
(Joh 21,6) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Mitwirkung Gospelchor 
GO ON 
Kirche Oerlikon

So, 7. Juni, 10 Uhr ��
Konfirmations
gottesdienst
Pfrn. Miriam Gehrke  
Details siehe Seite 6. 
Kirche Oerlikon

Do, 11. Juni, 10 Uhr��
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum  
für das Alter Dorflinde

Do, 11. Juni, 17 Uhr ��
Taizé-Feier �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Einsingen ab 16.30 Uhr 
Alte Kirche St. Niklaus

Sa, 13. Juni, 17 Uhr ��
Gottesdienst  
im Platanenhof 
«Bäumig»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Anschl. Gemeindeznacht 
Details siehe Seite 12. 
Kirche Saatlen

So, 14. Juni, 10 Uhr ��
Gottesdienst mit Taufe
«Das Lied der Hanna»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Mitwirkung Messias Chor 
Kirche Oerlikon

Fr, 19. Juni, 9.30 Uhr��
Gottesdienst �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

Fr, 19. Juni, 19 Uhr ��
Niklaus-Vesper �
«Zwischen Licht  
und Klang»  
Pfr. Philippe Schultheiss 
und Kirchenmusikerin 
Sofija Grgur. 
Details siehe Seite 12. 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 21. Juni, 10 Uhr ��
Gottesdienst
Wenn ich deinen Himmel 
sehe (Ps 8,4) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Kirche Oerlikon

Gottesdienste

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 

Fahrdienst
Brauchen Sie einen Fahrdienst an einen  

Gottesdienst oder an eine Veranstaltung des  
Kirchenkreis zwölf? Wenden Sie sich bitte an 
die Sozialdiakoninnen Ruth Tobler (Oerlikon),  
044 311 45 00 oder Tanja Gabathuler (Saatlen 

und Schwamendingen), 044 321 16 97.

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden  
wir herzlich zum 

Kirchenkaffee oder 
Apéro ein.

Do, 25. Juni, 17 Uhr ��
Taizé-Feier �
Pfrn. Hoby Randriambola 
Einsingen ab 16.30 Uhr 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 28. Juni, 10 Uhr ��
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola 
Kirche Oerlikon

So, 28. Juni, 10 Uhr ��
Familiengottesdienst	
mit rpg-Abschlussfest
«Himmel, Erde, Luft  
und Meer»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose und  
Hörende
«Göttliche Dynamik»  
Pfrn. Andrea Ruf, Pfr. Mat-
thias Müller-Kuhn und 
Team mit Dolmetscherin 
Anschliessend Grillfest 
Details siehe Seite 7. 
Kirche Oerlikon
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NACHMITTAG MIT MUSIK UND GRILL

Ökumenisches 
Sommerfest
Was wäre ein Sommer ohne unser 
Sommerfest? Richtig – nur halb so 

schön! Deshalb laden wir gemeinsam 
mit den Gemeinden Hirzenbach und 

St. Gallus auch dieses Jahr ins Kirchgemeinde­
haus Schwamendingen ein, um den Sommer zu 
begrüssen.

Mit dabei ist natürlich auch wieder Antonio aus 
dem Tessin, der mit einem bunten Repertoire von 
Schlager bis Rock ’n’ Roll für beste Stimmung 
sorgt. Mitsingen, Mitklatschen und Tanzen sind 
ausdrücklich erwünscht! Und wie immer wird An-
tonio auch unsere Musikwünsche berücksichtigen.

Am späteren Nachmittag wird der Grill eingeheizt. 
Neben feinen Grillwürsten und knackigen Salaten 
erwartet uns in diesem Jahr eine besonders er-
frischende Überraschung: zum Dessert gibt es Eis-
torte oder Glace in verschiedenen Variationen. Per-
fekt für warme Sommertage! Natürlich fehlen auch 
kühle Getränke und Kaffee nicht. Wir freuen uns 
auf viele gute Gespräche, gemeinsames Lachen und 
das Zusammensein mit bekannten und neuen Ge-
sichtern. Ein Fest, das den Sommer einläutet, wie 
er sein soll – fröhlich, lebendig und voller schöner 
Momente.

Fredy Flückiger (Kirchgemeinde Hirzenbach),  
Joanna Sobiecka (St. Gallus), Frank 
Zielinski und Tanja Gabathuler 
(Kirchenkreis zwölf) heissen Sie 
herzlich willkommen.         (tga)

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SCHWAMENDINGEN
Donnerstag, 25. Juni, 14.30 Uhr
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Fr, 29. Mai, 14.30 Uhr 
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Die versteckten Gärten 
der Schweiz» Fotovortrag 
von Sarah Fasolin. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mo, 1. Juni
Verschiebedatum 8.6.
Wandergruppe Oerlikon 
Infos auf dem Wander
zettel oder bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Di, 2. Juni, 12 Uhr 
Zmittag für Alle 
Anmeldung bis Do, 28.5.  
an die Administration 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 3. Juni, 11.45 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 1.6.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 4. Juni, 14 Uhr 
Café in Saatlen
mit Digi-Café ab 15 Uhr 
Details siehe Seite 11. 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 5. Juni, 20 Uhr
Gebet am Freitagabend
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 8. Juni, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Lebensgrund – Was im 
Brüchigen trägt»  
von Antoinette Brem und 
Barbara Lehner. 
Infos bei S. Eugster  
044 322 59 88. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 9. Juni, 10 Uhr
Bibelgruppe 
Joh 18,1-27 
mit Pfarrer Philippe 
Schultheiss 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 10. Juni, 14.30 Uhr
Themennachmittag 
«Wenn die Sozialhilfe  
nicht ankommt» 
Details siehe Seite 10. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 13. Juni, 18.30 Uhr
Gemeindeznacht 
Nach dem Gottesdienst 
im Platanenhof. 
Details siehe Seite 12. 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 16. Juni, 12 Uhr 
Zmittag für Alle 
Anmeldung bis Do, 11.6.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 17. Juni, 18 Uhr
Farbinsle für Erwachsene 
Infos und Anmeldung: 
Petra Häusermann,  
076 558 13 07  
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 22. Juni, 19 Uhr
Kirchenkreisver-
sammlung 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mo, 22. Juni, 19 Uhr
Frauen lesen 
«Lebensgrund – Was im 
Brüchigen trägt»  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Gemeinde-
leben

Di, 23. Juni, 10 Uhr
Bibelgruppe mit Zmittag
Joh 18,28-19,16a 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 24. Juni, 9 –11 Uhr 
oder 14 –16 Uhr 
Gedächtnistraining 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70  
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

Do, 25. Juni, 14.30 Uhr
Ökumenisches  
Sommerfest 
Details siehe Seite 13. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Fr, 26. Juni, 14.30 Uhr 
B&B Bildung  
und Begegnung 
«Religiöse Elemente in der 
Pop- und Rockmusik» 
Details siehe Seite 10. 
Kath. Pfarreizentrum Herz 
Jesu, Schwamendingen-
strasse 55

Sa, 27. Juni, 15 Uhr 
Gemeindefest mit  
liturgischer Feier  
zum Abschluss der  
Legislatur 2022–2026 
Anschliessend Apéro riche 
Pauluskirche,  
Milchbuckstrasse 57

Di, 30. Juni, 12 Uhr 
Zmittag für Alle 
Anmeldung bis Do, 25.6.  
an die Administration 
(Kontakt siehe Rückseite)  
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 1. Juli, 11.45 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bis Mo, 29.6.  
an die Administration  
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 2. Juli, 14 Uhr 
Café in Saatlen
mit Digi-Café ab 14.30 Uhr 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 3. Juli, 20 Uhr
Gebet am Freitagabend
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 Uhr 
ChileTheaterZüri 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15–17 Uhr 
Kolibri für die Chliine
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 16.30–17 Uhr 
Singe mit de Chliine
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 Uhr 
Kinderchor KK12
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

werktags, 8.30–12 Uhr
Werk.Statt.Flucht Reparaturwerkstatt
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

montags und /oder  
dienstags, 12 Uhr
1., 8., 9. und 15. Juni 
Details siehe Seite 11.
Zmittag International
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 10 Uhr
9. und 23. Juni
Singkreis
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 Uhr
Stille auf dem Berg
Jakob Dubler, Pfr. i. R. 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 Uhr 
Tonwerkstatt
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr 
Wullechnäuel
(früher Basargruppe) 
Kirchgemeindehaus  
Oerlikon

dienstags, 14 Uhr 
Kreativ-Atelier�
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 Uhr
9. und 23. Juni
Hauskreis 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

freitags, 20 Uhr
ausser 1. Freitag / Monat
Hauskreis
Karin und Thomas  
Fritzsche, 079 291 70 29

Gemeindeleben

Sa, 6. Juni, 20 Uhr 
Konzert Musikverein 
Harmonie MVS
«Vive la France»  
Eintritt frei – Kollekte 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa, 13. Juni, 19.30 Uhr 
Sommerkonzert KGO
«La Passione»  
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

So, 14. Juni, 17 Uhr 
Konzert OVOe
«Nordlichter» 
Ein Abend, der die Seele 
nordwärts trägt. Mit Wer-
ken von L. Larson, 
E. Grieg, J. Sibelius und 
J. Halvorsen.  
Leitung: Oscar Echeverry  
Eintritt frei – Kollekte 
Kirche Oerlikon

Sa, 27. Juni, 20 Uhr 
Sommerkonzert  
Messias Chor Zürich 
«Musique française  
nocturne»  
Details siehe Seite 9. 
Kirche Oerlikon

Fr, 3. Juli, 19.30 Uhr 
Konzert  
Chor AmaCantus 
«Welt Klang Witz»
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa, 13. Juni, 10 Uhr 
Chliichind-Gottesdienst
«Zacharias und Elisabeth» 
Details siehe Seite 8. 
Kirche Oerlikon

Mi, 17. Juni, 14 Uhr
Farbinsle für Kinder
Zwei Kurse: 14–15 Uhr 
und 15.15–16.15 Uhr / 
Kontakt: Petra Häuser-
mann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

So, 28. Juni, 14.30 Uhr
Aufführung  
ChileTheaterZüri
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Kinder Musik

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Kasualien
� im April
Taufen:
Emil Germann
Theo Schiller
Lyo Stürzinger 
Aaron Van Oordt

Bestattungen:
Anneliese Boeschen

stein
Lilly Keller
Elsa Weber
Verena Huber

Vorschau
KIRCHE OERLIKON
Gottesdienst für Gehörlose und Hörende
Sonntag, 5. Juli, 10.30 Uhr 
Details siehe Seite 7.

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Sommergrill
Jeweils donnerstags, 18–20.30 Uhr 
16. Juli, 30. Juli, 13. August

Kasualien
� im Juni
Konfirmationen:
Elena Blatti 
Lilly Fritsche 
Christian Di Giorgio 
Emil Germann 
Noelle Keller 
Joleen Maroggi  
Marius Münger 
Mattia Pangrazzi 
Cora Rathke 
Lyo Stürzinger  
Aaron Van Oordt  
Luis Wernli

mailto:info%40wsfoe.ch?subject=
mailto:info%40wsfoe.ch?subject=
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 7. Juni, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst 
Pfr. Christian Walti; 
Peter Solomon, Orgel; 
Kantor Sacha Rüegg

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Wieder
aufbau», Esra 3,8–13 
Pfr. Christian Walti; 
Andreas Jost, Orgel; 
Georgia Boy Choir aus 
Atlanta USA

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe  
«Baustellen in der Bibel»: 
«Mit Herz und Hand», 
Nehemia 2,11–20 
Pfr. Martin Rüsch; 
Andreas Jost, Orgel

So, 21. Juni, 14 Uhr
Ökumenischer 
Pride-Gottesdienst
«Willkommen sein  
schafft Zukunft» 
Mosaic Church Band, 
anschliessend Apéro

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Wenn der 
Herr das Haus nicht 
baut», Psalm 127,1–2 
Pfr. Martin Rüsch; 
Andreas Jost, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 3. Juni, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 10. Juni, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 17. Juni, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Hans Strub

Mi, 24. Juni, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Fraumünster

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Reihe «Sinn und 
Sinnlichkeit. Zur 
Wiederentdeckung des 
Gottesdienstes als 
Spielstück» 
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-
Vocalsolisten; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung; Gast: Matthias 
Schulz, Intendant 
Opernhaus Zürich

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Reihe «Sinn und 
Sinnlichkeit.» 
Mitwirkende siehe 7. Juni; 
Gast: Volker Hesse, 
Theaterregisseur

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Reihe «Sinn und 
Sinnlichkeit.» 
Mitwirkende siehe 7. Juni; 
Gast: Prof. Christina Aus 
der Au, 
Kirchenratspräsidentin 
der Evang.-ref. 
Landeskirche Thurgau

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Reihe «Sinn und 
Sinnlichkeit.»  
Mitwirkende siehe 7. Juni; 
Gast: Pfrn. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin 
Evang.-ref. Landeskirche 
des Kantons Zürich

Pfrundhaus

So, 7. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Philipp Mestrinel, Klavier

So, 14. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Timon Huang, Klavier

So, 21. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin 
Schacher; Timon Huang, 
Klavier

So, 28. Juni, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Timon Huang, Klavier

Predigerkirche

Fr, 5. Juni, 18.30 Uhr
Iona-Vesper «Psalm 119»
Pfrn. Kathrin Rehmat;  
Pfr. John Bell; Christian 
Gautschi, Orgel

Fr, 12. Juni, 18.30 Uhr
Chorvesper «Weisse 
Nächte»
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Chor Weisse Nächte, 
Leitung Jana Vassilenko; 
Jürg Brunner, Orgel

So, 14. Juni, 11 Uhr
Sommergottesdienst für 
Familien mit Imbiss
«Eine Prise  
Barmherzigkeit» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Kinder der 3. bis  
7. Klasse; Martina Ilg, 
Katechetin; Philipp 
Mestrinel, Orgel

Fr, 19. Juni, 18.30 Uhr
Chor- und Singvesper 
mit Genfer Psalmen
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
Günther, Kantor; Philipp 
Mestrinel, Orgel

Fr, 26. Juni, 18.30 Uhr
Chorvesper «für Cäcilia»
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
David Schiffer, 
Christengemeinschaft; 
Susannah Haberfeld und 
Kinder der Steiner-
Schule, Gesang; Philipp 
Mestrinel, Orgel

Sa, 27. Juni, 10 Uhr
Fiire mit de Chind
Feier für Familien mit 
Kindern ab Geburt bis ca. 
1. Klasse 
Pfr. Christian Walti; 
Martina Ilg, Katechetin; 
Céline Lüchinger; Heidi 
Misteli; Kinder und 
Jugendliche, 
anschliessend Brunch

Sa, 27. Juni, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Irenäus von Lyon und die 
Friedensbewegung» 
P. Peter Spichtig OP; Pfrn. 
Kathrin Rehmat; Jürg 
Brunner, Orgel
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St. Peter

Sa, 6. Juni, 17 Uhr
«Petrina at five» – Bibel 
und Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Elie Jolliet, Orgel

Sa, 13. Juni, 17 Uhr
«Petrina at five» – Kunst 
und Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Judith Jäggi, 
Atemtherapeutin; Elie 
Jolliet, Orgel

Sa, 20. Juni, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Wissenschaft und 
Spiritualität im 
Gespräch. 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Dr. Jeanne 
Moore, Lehrstuhl für 
Gendermedizin UZH;  
Elie Jolliet, Orgel

Sa, 27. Juni, 17 Uhr
«Petrina at five» –  
Frei tanzen als Gebet
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Tröndle, 
Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
SPuR – jährlicher 
Gottesdienst der 
Seelsorge von Polizei und 
Rettung 
Pfrn. Susanna Klöti; 
Kerstin Willems, kath. 
Seelsorgerin; 
Polizeimusik der Stadt 
Zürich, Leitung Werner 
Horber, anschliessend 
Apéro und Platzkonzert 
der Polizeimusik auf der 
St. Peterhofstatt

St. Peter, Lavaterhaus 
Lavatersaal

So, 7. Juni, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis 12 Jahre 
Stephanie Preschany; 
Tina Zotter-Schober

Fr, 19. Juni, 19.30 Uhr
Mosaic Church
Predigtreihe «Heimat 
finden – Im täglichen 
Leben» 
Pfrn. Priscilla 
Schwendimann; Mosaic 
Church Band, 
anschliessend Apéro

Kloster Fahr

So, 14. Juni, 16 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 15.30 Uhr

Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

Do, 11. Juni, 19.30 Uhr
J. S. Bach: Musik und 
Theologie
Pfrn. Jacqueline  
Sonego Mettner 
Schola Gregoriana 
Orlinchovensis

So, 21. Juni, 17 Uhr
Gottesdienst 
Familychurch 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, 
anschliessend Grillfest

So, 28. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst in Englisch
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

So, 28. Juni, 18 Uhr
Gottesdienst  
«Brot und Rosen»
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 19. Juni, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Brun

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst «Am Tisch 
mit Nietzsche»
Pfr. Joachim Korus

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Joachim Korus

Alte Kirche 
Wollishofen

Mo, 1. Juni, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 7. Juni, 19 Uhr
Ökumenische Brot- und 
Weinfeier
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 14. Juni, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Die Gemeinde»
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

So, 21. Juni, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Vertrauen»
Pfr. Jürg Baumgartner

Kath. Kirche 
St. Franziskus 
Wollishofen

So, 28. Juni, 10.15 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst 
Theologin Anja Hirt, 
anschliessend Grillfest

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Christian Gfeller

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfrn. Paula Stähler

So, 28. Juni, 10 Uhr
Verabschiedungs-  
und Begrüssungs-
Gottesdienst
mit Taufe 
Pfrn. Paula Stähler;  
Pfr. Christian Gfeller

Kirche Friesenberg 

So, 7. Juni, 18 Uhr
Abendgottesdienst
Pfrn. Ilona Monz

So, 21. Juni, 10 Uhr
Picknick-Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz; 
Katechetinnen Eveline 
Kissling und Katharina 
Domenig

Thomaskirche

So, 31. Mai, 17 Uhr
Abendgottesdienst
Pfr. Herbert Anders

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Jolanda Majoleth

Sa, 20. Juni, 20 Uhr
ABBA-Gottesdienst
mit Disco-Fox-Tanzkurs 
und DJ Ray Douglas;  
Pfr. Thomas Schüpbach
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Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob 

So, 31. Mai, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zum 
Flüchtlingssonntag
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 28. Juni, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfr. Patrick 
Schwarzenbach

Johanneskirche

Di, 2. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper 
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Neuer Zürcher 
Kammerchor, Leitung 
Andrea Fischer

Sa, 6. Juni, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein

Di, 9. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper 
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Kantorei der ZHdK, 
Leitung Ernst Buscagne

Di, 16. Juni, 18.30 Uhr
Orgel-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Tobias Willi, Orgel

Di, 23. Juni, 18.30 Uhr
Duo-Vesper
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Ulrike Andersen, Alt; 
Tobias Willi, Orgel

So, 28. Juni, 16.30 Uhr
Zürcher Abendmusik
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Ensemble Ripieno, 
Leitung Marco Amherd

Di, 30. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Motettenchor der ZHdK, 
Leitung Stephan Klarer

Kreis sechs

Kirche Letten

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Matthäuskirche

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zum 
Flüchtlingssonntag
Pfr. Josef Fuisz

Kirche Oberstrass

Do, 4. Juni, 11 Uhr
Gottesdienst  
«Kurz und gut»
Pfr. Daniel J. Frei;  
Pfr. Roland Wuillemin

So, 7. Juni, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Roland Wuillemin; 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender

So, 14. Juni, 10 Uhr
Ökumenischer 
Määrt-Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz; 
Seelsorgerin Esther 
Pfister-Gut

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender

Pauluskirche

So, 14. Juni, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Roland Wuillemin; 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender

So, 21. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst  
mit Taufe
Pfrn. Lidija Bänziger

Sa, 27. Juni, 15 Uhr
Gesamtstädtische litur-
gische Feier zum Ab-
schluss der Legislatur
Pfrn. Esther Straub, 
anschliessend Apéro riche

Kirche Unterstrass

So, 28. Juni, 11 Uhr
Familiengottesdienst mit 
mini-chile-fäscht
Pfr. Roland Wuillemin

Kreis sieben 
acht

Kreuzkirche

Mi, 3. Juni, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 5. Juni, 12 Uhr
Meditation

Mi, 10. Juni, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 12. Juni, 12 Uhr
Meditation

So, 14. Juni, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 17. Juni, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 19. Juni, 12 Uhr
Meditation

Mi, 24. Juni, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 26. Juni, 12 Uhr
Meditation

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Grosse Kirche Fluntern

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Kolibri-Kindern
Pfrn. Chatrina Gaudenz
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KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

Alte Kirche Fluntern

Di, 9. Juni, 8.30 Uhr
Morgengebet

Di, 23. Juni, 8.30 Uhr
Morgengebet

Kirche Balgrist

So, 7. Juni, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 21. Juni, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Kirche Neumünster

So, 7. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

Fr, 19. Juni, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

So, 21. Juni, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

Kirchgemeindehaus 
Neumünster

Do, 18. Juni, 18.30 Uhr
sinnhaft leben
Die Gruppe der 25- bis 
45-jährigen trifft sich 
für christliche Inputs, 
Gespräche und 
Geselligkeit

Kreis neun

Alte Kirche Altstetten

So, 7. Juni, 19 Uhr
Gottesdienst «Gott ist 
keine Spiesserin»
Pfrn. Muriel Koch;  
Pfrn. Monika Hirt;  
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 7. Juni, 10 Uhr
Konfirmations
gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Kirchgemeindesaal 
Altstetten

So, 21. Juni, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst 
zum Flüchtlingssonntag
parallel dazu Kids point 
Pfr. Felix Schmid

Alte Kirche Albisrieden

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zum 
Flüchtlingssonntag
Pfrn. Monika Hirt

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 5. Juni, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und 
für junge Menschen  
ab 16 Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 14. Juni, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 28. Juni, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Pfr. Martin Scheidegger

Kreis zehn

Kirche Höngg

So, 31. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottes-
dienst Klasse Meitner
Pfrn. Yvonne Meitner

So, 7. Juni, 10 Uhr
Konfirmationsgottes-
dienst Klasse 1 Schäfer
Pfr. Max Schäfer

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Matthias Reuter

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Ad-hoc-Chor
Pfrn. Yvonne Meitner

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst für KLEIN 
und gross
mit Abendmahl 

Kirche 
Oberengstringen

So, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch
Pfr. Jens Naske

So, 7. Juni, 15 Uhr
Konfirmationsgottes-
dienst Klasse 2 Schäfer
Pfr. Max Schäfer

So, 14. Juni, 17 Uhr
Gospelkirche
Pfr. Thomas Steininger 
Pfr. Jens Naske

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Besuch 
aus Göncruszka HUN
Pfr. Max Schäfer

Kreis elf

Markuskirche

So, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Sereina Bisang-
Messmer

So, 21. Juni, 10 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Pfr. Markus Dietz

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

Kirche Glaubten

So, 7. Juni, 10 Uhr
Kreisgottesdienst zum 
Start der Seniorenferien 
Pfr. Urs Niklaus

So, 14. Juni, 10 Uhr
Unti-Gottesdienst  
der 4. Klassen
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander, 
anschliessend kleiner 
Apéro

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Kirche Unterdorf

So, 21. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach

Auswärts

So, 7. Juni, 11 Uhr
Frühlings-Gottesdienst 
für Velofahrende
Pfr. Markus Dietz 
Treffpunkt Unterdorf 
Affoltern, Katzenseestr. 8, 
8046 Zürich

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99  
8057 Zürich

Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus  
Baumackerstrasse 19  
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort.  
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

KIRCHE SAATLEN
Saatlenstrasse 240  
8050 Zürich

Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchenzentrum  
Saatlenstrasse 240  
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort. 
Bitte nutzen Sie den Standort 
Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57  
8051 Zürich

Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus  
Stettbachstrasse 58  
8051 Zürich

Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.
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PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)  
078 883 17 45��

Nikolett Móricz (nim)  
044 321 10 63��

Hoby Randriambola (hrn)  
044 321 01 75

Andrea Ruf (ar)  
044 311 61 01��

Philippe Schultheiss (psu)  
044 322 57 84

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)  
Erwachsene, Senior:innen  
044 321 16 97�

Gerald Muhl (gmu)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��

Daniela Schneider (dsn)  
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��

Ruth Tobler (rto)  
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��

Joschka Weber (jwe)  
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��

Frank Zielinski (fzi)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 312 24 97��

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�

jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KATECHETIK / RPG-UNTI

Brigitte Schenkel 
079 299 94 42

Dominique Hinden
079 311 71 94

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)  
079 900 42 19

Preslava Lunardi (pls)  
043 299 31 01

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader   
044 321 60 90 / 044 311 60 53

Daniel Bollier   
044 312 25 45�

Rainer Brugger   
044 311 81 52�

Erhan Kiray   
044 322 41 06�

Zarko Subotic   
044 321 60 90 / 044 311 60 35

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)   
044 321 60 70

Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.

administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)   
043 299 31 04

Elsbeth Kölla (elk)   
043 299 31 00

kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei   
043 299 51 50

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)   
044 320 01 74

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)   
Präsident  
078 802 22 69

mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch

